
Kiel, 04.10.2012
Angelika Beer: Schweinswale wirksam schützen, Stellnetze verbieten

Die Schweinswale in der Ostsee sind vom Aussterben bedroht. Die Piraten-
Abgeordnete Angelika Beer fordert die Landesregierung deshalb dazu auf, die 
Stellnetzfischerei zu verbieten und die Mittel zur Erforschung der Schweinswal-
Population aufzustocken.

„Die Experten sind sich darüber einig, dass die Stellnetzfischerei in der Ostsee die 
Hauptursache für den dramatischen Rückgang der Schweinwal-Population ist“, erklärt 
MdL Angelika Beer und fordert Umweltminister Habeck dazu auf, statt 
Lippenbekenntnissen konkreten Schutzmaßnahmen zu veranlassen: „Woche für Woche 
ertrinken Schweinswale qualvoll in Stellnetzen. So kann es nicht weitergehen. Hier muss 
die Landesregierung einschreiten, denn jeder tote Schweinswal ist einer zuviel.“

Darüber hinaus fordert die Abgeordnete Beer den Umweltminister dazu auf, die Mittel zur 
Erforschung der Schweinswal-Population in der Ostsee spürbar aufzustocken: „Ich 
schließe mich den Forderungen des Naturschutzbundes (Nabu) in dieser Frage inhaltlich 
voll an.“ 
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